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Wohnen beginnt vor dem Fenster. �����������

Wir beraten Sie gern:

Ulrichstraße 5 · 85560 Ebersberg
Tel. 08092/2994 · Fax 08092/25843
www.rollladen-trenkler.de
info@rollladen-trenkler.de

Meisterbetrieb
Christoph Trenkler GmbH

ROMA Raffstoren 

Tageslicht
stufenlos lenken.
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Schach 960-Turnier in Kirchseeon

Anders beginnen - und andere gewinnen

B eim „Schach 960“ (auch als „Freestyle chess“ bekannt) sind 
die Zugregeln genau wie beim Normalschach, nur wird die 

Position der Figuren auf der Grundreihe vor Spielbeginn ausge-
lost. Mathematisch sind dadurch 960 verschiedene Anfangsstel-
lungen möglich, weshalb die herkömmlichen Eröffnungsvarianten 
hier wenig Bedeutung haben, es muss mehr improvisiert werden. 
Deshalb war es schon ein kleines Experiment, als der Schachclub 
Kirchseeon unter der Regie von Spielleiter Stefan Dicker am letzten 
Vereinsabend vor den Sommerferien erstmals ein offenes „Schach 
960“- Turnier veranstaltete. Gespielt wurden 5 Runden Schwei-
zer System mit einer Bedenkzeit von 10 Minuten pro Partie für 
jeden der insgesamt 11 Spieler. Schnell zeigte sich, dass die Zeit 
dabei oft sehr knapp wird, weil das Spiel aus den ungewohnten und 
schwierigen Grundstellungen nicht immer so schnell wie sonst in 
die Gänge kommt.

Den besten Start hatte zunächst Stefan Dicker mit 3 Siegen in Se-
rie. In der letzten Runde verlor er jedoch gegen Florian Niessl und 

wurde von diesem sowie von Bernhard Bettinger noch überholt. 
Beide erreichten je 4 von 5 Punkten. Aufgrund der Punkte gegen 
stärkere Gegner sicherte sich Florian durch die Buchholz-Fein-
wertung Platz 1 vor Bernhard. Bester Jugendlicher war Christoph 
Burton, der zuvor bereits beim Kirchseeon-Open 2026 eine starke 
Leistung gezeigt hatte und nun 3,5 Punkte holte und Platz 4 beleg-
te. Franz Obpacher, Max Niessl und Christian Langer, die zuvor bei 
den Blitz- und Schnellschach-Vereinsturnieren erfolgreich waren, 
landeten diesmal mit je 3 Punkten nur im Mittelfeld der Tabelle.

Das Ergebnis bestätigt, was wir zuvor bereits vermutet hatten: 
„Schach 960“ steckt voller Überraschungen und auch Neulinge 
und Außenseiter haben gute Chancen, mal einen Favoriten zu 
besiegen. Es ist daher davon auszugehen, dass „Schach 960“ in 
Zukunft einen festen Platz im Spielkalender des SC Kirchseeon 
haben wird. Weitere Informationen: schachclubkirchseeon.de

Text: Christian Langer

Erfahren. Präzise. Herzlich.
In unserer oralchirurgischen Praxis in Grafing bieten wir das 
gesamte Spektrum der Oralchirurgie in einer angenehmen 
Atmosphäre an. Mit Erfahrung, Präzision und Empathie setzen 
wir uns für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden ein.

Terminvereinbarungen unter 08092 / 85 25 75 7 
oder online unter www.die-oralchirurgin.com

Dr. med. dent. Amelie Parvany ∙ Jahnstr. 5 ∙ 85567 Grafing

Termine direkt 
online buchen
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Gemeinsam stark: Kinder trainieren 
Selbstsicherheit im Sommerferienprogramm

A uch in diesem Jahr hieß es im Sommerferienprogramm der 
Gemeinde wieder: mutig auftreten, klare Grenzen setzen 

und füreinander einstehen. Bereits zum dritten Mal in Folge bot 
das Gewaltpräventionsteam des ATSV Kirchseeon e.V. dazu ein 
Selbstsicherheitstraining für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
an. Im Mittelpunkt stand dabei ein Thema, das Kinder im Alltag 
stark macht: Respekt – vor sich selbst, vor anderen und vor den 
eigenen Grenzen. Spielerisch und altersgerecht lernten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, auf das eigene Bauchgefühl zu hören, 
deutlich „Nein“ zu sagen und sich in schwierigen Situationen Hilfe 
zu holen. Rosita Bayer und Katharina Reinhart vom Gewaltpräven-
tionsteam zeigten sich beeindruckt vom Engagement der Kinder: 
„Es ist großartig zu sehen, wie viel Mut und Offenheit in unseren 
Kindern steckt“, erklärten sie. „Dass der Kurs deutlich überbucht 
war, zeigt uns, wie wichtig diese Arbeit ist.“

Prävention, die früh ansetzt
Mit dem Angebot setzen die Gemeinde, der ATSV Kirchseeon e.V. 
und der KJR Ebersberg gemeinsam ein klares Zeichen: Prävention 
beginnt früh – und sie wirkt. Die Kinder gingen gestärkt aus dem 
Kurs hervor: mit neuen Fähigkeiten, mehr Selbstvertrauen und 
dem wertvollen Wissen, dass ihre Stimme zählt. Für viele Kinder 
war der Kurs nicht nur lehrreich, sondern auch ein Erlebnis, das 
Mut macht und lange nachwirkt. Eines steht schon jetzt fest: Auch 
im nächsten Jahr soll das entschlossene „Nein!“ wieder laut zu hö-
ren sein. Ein herzlicher Dank gilt dem KJR Ebersberg: Durch seine 
Förderung konnte der Kurs für die Kinder kostenfrei angeboten 
werden.
Das Gewaltpräventionsteam des ATSV Kirchseeon e.V.: wirgegen-
gewalt@atsv-kirchseeon.de

 Text und Foto: Katharina Reinhart

Hallenflohmarkt für Langschläfer

Am Sonntag, den 8.11.2026 lädt der Boßelclub Kirchseeon wie-
der zu seinem beliebten Flohmarkt für Langschläfer in die 

ATSV-Halle in Kirchseeon ein. Für Besucher und Schnäppchen-
jäger ist von 13 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
Verkäufer können ihre Waren ab 12 Uhr aufbauen. Die Tische wer-
den gestellt. Die Standgebühr beträgt 15 Euro. Die Anmeldung ist 
möglich per E-Mail unter flohmarkt@bosselclub.de. Verkauft 

werden kann alles, was man immer schon loswerden wollte. Ins-
besondere auch Weihnachtsdekoration und Wintersportartikel 
sind sehr gefragt. Händler sind nicht zugelassen. 
Das bunte Angebot in der beheizten ATSV-Halle lädt zum Stöbern 
ein. Für das leibliche Wohl gibt es Getränke und kleine Speisen 
sowie Kaffee und selbstgemachte Kuchen. 

Text: Andrea Ziegler K
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Information der Freiwilligen Feuerwehr 
Kirchseeon Markt
Rettungsgasse – Ein paar Meter, die Leben retten 
können
Wenn der Verkehr steht, muss die Feuerwehr trotzdem weiter. Stau 
auf der Autobahn oder der B304 gehört für viele Autofahrer zum 
Alltag. Besonders in den Ferienzeiten oder nach einem Unfall kann 
sich der Verkehr schnell über mehrere Kilometer zurückstauen. 
Für die meisten bedeutet das: Warten.
Für die Feuerwehr, den Rettungsdienst und die Polizei kann es da-
gegen bedeuten: Jemand braucht dringend Hilfe. Dann zählt jede 
Minute – und genau hier kommt die Rettungsgasse ins Spiel.

Wann muss eine Rettungsgasse gebildet werden?
Die Straßenverkehrs-Ordnung schreibt in § 11 Abs. 2 StVO vor, 
dass auf Autobahnen und auf Außerortsstraßen mit mindestens 
zwei Fahrstreifen je Richtung eine Rettungsgasse gebildet werden 
muss, sobald der Verkehr Schrittgeschwindigkeit fährt oder 
zum Stillstand kommt.
Wichtig: Man wartet nicht erst, bis der komplette Verkehr steht. 
Sobald der Verkehr ins Stocken gerät, sollte die Rettungsgasse ge-
bildet werden. Denn wenn die Fahrzeuge erst einmal dicht an dicht 
stehen, ist es kaum noch möglich, ausreichend Platz zu schaffen.

Wie wird die Rettungsgasse richtig gebildet?
Die Regel ist ganz einfach:
•	 Linke Spur: nach links
•	 Alle anderen Spuren: nach rechts
Bei einer zweispurigen Fahrbahn entsteht die Rettungsgasse also 
zwischen der linken und der rechten Fahrspur. Bei drei oder mehr 
Fahrspuren wird die Rettungsgasse ebenfalls zwischen der äußerst 
linken und der unmittelbar rechts daneben liegenden Fahrspur ge-
bildet. Der Standstreifen ist grundsätzlich nicht Teil der Rettungs-
gasse und sollte freigehalten werden.

Die Rettungsgasse bleibt frei!
Wenn das erste Einsatzfahrzeug durchgefahren ist, darf die Ret-
tungsgasse nicht sofort wieder geschlossen werden. Hinter dem 
ersten Feuerwehrfahrzeug können weitere Fahrzeuge folgen z.B. 
weitere Löschfahrzeuge, der Rettungsdienst oder die Polizei.
Deshalb gilt: Rettungsgasse bilden – und offenhalten, bis der Ver-
kehr wieder normal fließt.

Wer darf die Rettungsgasse benutzen?
Die Rettungsgasse ist für Polizei- und Hilfsfahrzeuge vorgesehen. 
Dazu gehören unter anderem Feuerwehrfahrzeuge, Rettungswa-
gen und Notarztfahrzeuge. Auch weitere berechtigte Einsatz- und 
Hilfsfahrzeuge können die Rettungsgasse nutzen. Für private Ver-
kehrsteilnehmer gilt dagegen: Die Rettungsgasse ist tabu. Auch 
Motorräder dürfen nicht einfach durch die Rettungsgasse fahren.

Warum ist das für uns als Feuerwehr so wichtig?
Stellen Sie sich vor, Sie werden zu einem schweren Verkehrsunfall 
gerufen. Menschen sind möglicherweise eingeklemmt oder schwer 
verletzt. Die Einsatzkräfte sitzen im Feuerwehrfahrzeug und wis-

sen: Wir müssen schnellstmöglich dorthin. Doch dann beginnt 
der Stau. Wenn alle Fahrzeuge bereits eng nebeneinander stehen 
und keine Rettungsgasse vorhanden ist, kann ein mehrere Tonnen 
schweres Feuerwehrfahrzeug nicht einfach „irgendwie“ durch den 
Verkehr fahren. Dann gehen wertvolle Minuten verloren, die für 
einen verletzten Menschen entscheidend sein können.

Mitmachen bei der Freiwilligen Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr lebt vom Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger. Um auch in Zukunft jederzeit Hilfe leisten zu können, 
sind wir auf neue Mitglieder angewiesen. Egal ob jung oder alt, jeder 
kann einen wertvollen Beitrag leisten. Wer Interesse hat, Teil einer 
starken Gemeinschaft zu werden und anderen Menschen zu helfen, 
ist bei uns jederzeit herzlich willkommen. Kommen Sie bei Interesse 
bei uns vorbei, immer Dienstagabend um 19:00 Uhr. Oder schreiben 
Sie uns per E-Mail an info@ffwkirchseeonmarkt.de

Text: Robert Keil
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Igel-Ausstellung 
in den Fenstern 
des Café Zam

H underte unterernährte, kranke oder verletzte Igel werden 
Jahr für Jahr von Monika Tanzer (Eglharting) und der 

rührigen Igelhilfe Kirchseeon aufgenommen, aufgepäppelt und 
wieder ausgewildert. In den letzten Wochen wurden wieder 
mehr als 50 hilfsbedürftige Igel abgegeben; Nur dank intensiver 
Versorgung haben sie eine Überlebenschance.
Über Igel und ihre Lebenswelt, die Gefahren, denen sie aus-
gesetzt sind und gezielte Hilfsmaßnahmen können Sie sich bis 
Ende November anschaulich informieren – an Schautafeln in 
den Fenstern des Café Zam.
Der Landkreis Ebersberg kann bekanntlich aus haushaltsrecht-
lichen Gründen keinen Zuschuss geben zur dringend nötigen 
Igelauffangstation. Hilfe aus der Bevölkerung ist daher unent-
behrlich:

•	 Wir suchen weitere Gärten, in denen die vielen 
Igelbabywaisen noch vor dem Winterschlaf 
ausgewildert werden können.

•	 Um die hohen Kosten für Tierarzt, Medikamente, Futter 
u.a. decken zu können, sind wir auf Spenden angewiesen.

Wenn Sie helfen können, nehmen Sie bitte Kontakt auf mit Mo-
nika Tanzer: igelhilfe.kirchseeon@yahoo.com 

Vielen Dank.

Zum Vormerken: Die BN-Mitgliederversammlung findet am 
Mittwoch, 11. November um 19.00 Uhr im Café Zam statt.

Text: Edmund Gumpert , Foto: Monika Tanzer

Schnorcheln mit 
Delphinen

K inder sind gern im Wasser. Viele von ihnen werfen 
besonders gern einmal einen Blick unter die Oberflä-

che! Die Faszination des Meeres erschließt sich somit ganz 
einfach beim Schnorcheln! Mit dem Schnorchelkurs des 
Tauchsportclubs „Delphin“ sind die Kinder für den nächs-
ten Urlaub bestens vorbereitet, um die tolle Unterwasser-
welt mit einfachsten Mitteln zu erkunden. Fast jeder von 
uns kann schwimmen, aber Schnorcheln ist nicht gleich 
Schwimmen. Mit dem Kopf unter Wasser, Flossen an den 
Füßen und einem Schnorchel im Mund ist der Bewegungs-
ablauf ein völlig anderer. Im Schnorchelkurs des Tauch-
sportclubs Delphin erlernen die Kinder die Technik des 
Schnorchelns spielerisch und entdecken dabei die leben-
dige Welt unter Wasser! Schnorcheln ist die pure Erholung 
und Abenteuer zugleich. Als Einstieg in diese faszinierende 
Welt bietet der Tauchsportclub Delphin Kirchseeon allen 
Kindern ab acht Jahren im Herbst wieder die Gelegenheit, 
unter fachkundiger Anleitung das sichere Schnorcheln zu 
erlernen. Dabei erfahren die Kinder zunächst den richtigen 
und kraftschonenden Umgang mit Flossen, Tauchermas-
ke und Schnorchel, der so genannten ABC-Ausrüstung. Ist 
diese erste kleine Hürde genommen, wird Zeit- und Stre-
ckentauchen trainiert und auch schon einfache Techniken 
zum Retten anderer Schnorchler geübt.

Voraussetzungen sind sicheres Schwimmen, keine Angst 
vor „Kopf-unter-Wasser“ sowie ein ärztliches Attest. Alle 
Kurse werden von Tauchlehrern und Übungsleitern mit 
einer speziellen Ausbildung „Kindertauchen“ geleitet und 
von erfahrenen Tauchern des TSC Delphin unterstützt.

Die Anmeldung erfolgt ausschließlich online auf der Seite 
https://schnorchelkurs.tscdelphin-kirchseeon.de

Der Kurs erstreckt sich über fünf Stunden und findet 
nachmittags an den Sonntagen vom 18. Oktober – 22. 
November 2026 im Hallenbad in Ebersberg statt. In der 
Kursgebühr sind der Kurs selbst, Schwimmbadeintritt, die 
Versicherung sowie der offizielle Kindertauchpass unseres 
Dachverbandes VDST enthalten.

Weitere Informationen, Termine und die Anmeldung 
unter https://schnorchelkurs.tscdelphin-kirchseeon.de

Text: Axel Richter
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„

Sommerlager der Pfadfinder 2026

A nfang August ging es für uns Kirchseeoner Pfadfinder wieder 
ins Sommerlager. Diesmal reisten wir gemeinsam mit dem 

gesamten Bezirk Ebersberg nach Schwangau, um mit rund 240 
Teilnehmern eine erlebnisreiche Woche unter dem Motto „Mär-
chen“ zu verbringen. Täglich schickten uns die Figuren Yoyo und 
Doc Croc in neue Abenteuer, von „Hans im Glück“ über „Schnee-
wittchen“ bis „Aschenputtel“. Das abwechslungsreiche Programm 
bot für alle Altersstufen die passende Action. Neben Kennenlern-
spielen und kreativen Workshops ging es für den gesamten Bezirk 
mit Bussen zum gemeinsamen Badetag. Das absolute Highlight 
war jedoch unser Ausflug zum Schloss Neuschwanstein: Nach der 

Wanderung und einer Führung durch das berühmte Schloss star-
teten wir in einen spannenden Postenlauf rund um das Anwesen, 
der allerdings wegen eines extremen Platzregens vorzeitig abge-
brochen werden musste. Gegen Ende der Woche wartete zudem 
noch ein großes Geländespiel auf die Kinder und Jugendlichen. Die 
Abende ließen wir traditionell am Bezirks-Lagerfeuer, bei Stufen-
abenden oder gemütlich im Cafézelt ausklingen. Nach einem bun-
ten Abschlussabend blicken wir auf unvergessliche Tage zurück 
und freuen uns schon jetzt auf das Sommerlager im nächsten Jahr.

Text: Luca Dimai, Foto: Jonas Schlögl

MakerSpace EBE Spotlight

3D-Design mit Onshape

O nshape ist ein webbasiertes CAD-Programm, welches von 
Mitgliedern des MakerSpace EBE zum Design sowohl im 

3D-Druck-Bereich als auch in der Holzverarbeitung benutzt wird. 
Neben den kostenpflichtigen Versionen gibt es auch eine kosten-
lose Variante, die im Heimbereich ausreichend ist. Wer einen ers-

ten Eindruck gewinnen will, wie man dieses Programm einsetzen 
kann und wie man schnell zu ersten Erfolgen kommt, ist auf dieser 
Veranstaltung richtig. Und die Mitglieder des MakerSpace helfen 
auch gern, wenn es einmal hakt.

Text: Uwe Fricke 

31

O
K

TO
B

E
R

 / 
20

26
V

ER
EI

N
SL

EB
EN



Zehn Jahre Seetaler Goaßlschnalzer – 
mit Tradition und viel Schwung
S eit zehn Jahren lassen sie in Kirchseeon die Goaßln knallen: 

Die Seetaler Goaßlschnalzer feiern 2026 ihr zehnjähriges Be-
stehen. Was im Oktober 2016 mit einer kleinen Gruppe begeister-
ter Burschen begann, ist inzwischen fester Bestandteil des Vereins-
lebens der Seetaler und des Kirchseeoner Brauchtums.
Die Idee entstand bei den beiden Zornedinger Goaßlschnalzern Beni 
Lechermann und Max Trinkl. Gemeinsam mit weiteren Burschen 
wollten sie diese besondere Form des Brauchtums auch in Kirch-
seeon wieder aufleben lassen. Im Herbst 2016 wurde deshalb fleißig 
geübt – zunächst sogar im Berufsbildungswerk St. Zeno. Denn das 
richtige Schnalzen will gelernt sein: Nicht nur der richtige Takt, son-
dern auch das sichere Beherrschen der Goaßl gehört dazu.
Bereits im Mai 2017 folgte der erste große öffentliche Auftritt 
beim Maibaumaufstellen in Kirchseeon-Dorf. Seitdem sind die 
Schnalzer bei zahlreichen Veranstaltungen im Einsatz. Ob beim 
Starkbierfest in Kirchseeon, beim Weinfest in Aßling, bei Trach-
tenfesten oder beim Maibaumaufstellen – die markanten Schläge 
der Goaßln sorgen stets für Aufmerksamkeit und gute Stimmung. 

Besonders stolz sind die Seetaler auf die Verbindung von Goaßl-
schnalzern und Plattlergruppe. Über die Jahre entstand ein kleiner 
Stamm an Burschenplattlern, der die Auftritte gemeinsam mit den 
Schnalzern bereichert. So wird aus dem einzelnen Schnalzen ein 
abwechslungsreiches Stück gelebtes Vereinsbrauchtum.
Ein besonderer Höhepunkt war 2024 der Auftritt auf der Oidn 
Wiesn. Gemeinsam mit neun Schnalzern und zwei Musikern ge-
stalteten die Seetaler das Abendprogramm im Festzelt Tradition 
und begeisterten das Publikum. Auch 2026 dürfen die Seetaler 
wieder auf der Oidn Wiesn auftreten: Am 3. Oktober stehen Ver-
ein und Goaßlschnalzer erneut auf dem Programm. 
Zum zehnjährigen Jubiläum können die Seetaler Goaßlschnal-
zer damit auf eine bewegte Geschichte zurückblicken. Aus einer 
Idee von einigen jungen Burschen ist eine feste Gemeinschaft ge-
worden, die mit viel Freude, Zusammenhalt und einem kräftigen 
„Schnoiz“ dafür sorgt, dass dieses alte Brauchtum auch in Kirch-
seeon lebendig bleibt.

Text: Sophia Unruh, Fotos: Seetaler Fotografie
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2026
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Tracht, Glaube und gelebtes Brauchtum 
– die Seetaler im Oktober

D er Oktober verspricht für die Seetaler Kirchseeon ein ab-
wechslungsreicher Monat zu werden. Neben einem beson-

deren Auftritt auf der Oidn Wiesn stehen auch der traditionelle 
Jahrtag mit Gottesdienst und Vereinsversammlung sowie die 
Leonhardifahrt in Grafing auf dem Programm. Ein Höhepunkt 
gleich zu Beginn des Monats ist der Auftritt der Seetaler Kirchsee-
on auf der Oidn Wiesn in München am 3. Oktober. Im Traditions-
zelt dürfen die Aktiven mit Plattlern und Tänzen gemeinsamen 
mit den Schnoizern bayerisches Brauchtum präsentieren und 
damit die Kirchseeoner Tracht auch über die Gemeindegrenzen 
hinaus vertreten. Am 17. Oktober veranstalten die Seetaler ihren 
traditionellen Jahrtag. Bei einem gemeinsamen Gottesdienst wird 
an die verstorbenen Vereinsmitgliedern gedacht. Der Jahrtag hat 
für den Verein eine besondere Bedeutung, denn er erinnert an die 
Menschen, die den Verein über viele Jahre begleitet, geprägt und 
sich für den Erhalt des Brauchtums eingesetzt haben. Im Anschluss 
findet die Jahreshauptversammlung statt. Dabei wird auf das ver-
gangene Vereinsjahr zurückgeblickt und gemeinsam auf die kom-
menden Aufgaben und Veranstaltungen geschaut. Den Abschluss 
des Oktoberprogramms bildet am 25. Oktober die Leonhardifahrt 
in Grafing. In Tracht nehmen die Seetaler an diesem traditionel-
len Ereignis teil. Die Leonhardifahrt verbindet kirchliche Tradition 
und bayerisches Brauchtum und ist jedes Jahr ein besonderer Hö-
hepunkt im Herbst.
Mit diesen Veranstaltungen zeigen die Seetaler auch im Herbst, 
wie vielfältig Vereinsleben sein kann: gemeinsam feiern, erinnern, 
Verantwortung übernehmen und Tradition weitertragen.

Text: Sophia Unruh , Foto: Seetaler Fotografie 

Neues vom VdK 

S o, jetzt haben wir den Sommer auch einigermaßen über-
standen (zumindest, als diese Zeilen geschrieben wurden). 

Mal sehen, welche Wetterextreme uns demnächst beschäftigen. 
Bei der Hitze sollte man ja genügend trinken. Gut, nicht nur bei 
Hitze aber dann besonders. Da greift man gerne mal – weil’s ja 
gesund ist – zu Fruchtsäften, in denen die Süße durch den Zusatz 
von Fruchtzucker erreicht wird. Wie in der letzten VdK-Zeitung 
berichtet wird, warnt die Deutsche Gesellschaft für Nephrologie, 
also für Nierenheilkunde, hier vor einem Irrtum. Besonders unge-
sund ist der zugesetzte Fruchtzucker z.B. in Limonaden, Fruchtjo-
ghurts, Müsliriegeln, Fertigsaucen etc. Ein hoher Fruktosekonsum 
begünstigt die Entstehung von Übergewicht und Insulinresistenz, 
was wiederum zu Bluthochdruck führen kann. Außerdem begüns-
tigt Fruktose die Bildung von Entzündungen im Körper. Also, nie-
mand muss auf Süßes verzichten, aber einfach mal reduzieren und 
z.B. auch mal einen Blick auf die Zutatenliste werfen.

Neben unserem monatlichen offenen Stammtisch an jedem ersten 
Montag im Monat laden wir immer wieder Gäste ein, die uns zu 

wichtigen Themen Informationen liefern. So haben wir uns z. B. 
zum Thema Sturzprophylaxe informieren lassen. Und vor einiger 
Zeit ging es um Enkeltricks am Telefon und wie man sich gegen 
Schockanrufe und Trickbetrug wehren kann. Nun haben wir wie-
der ein Thema, um bei Herausforderungen und schwierigen Situ-
ationen im Alltag vorbereitet zu sein.

Schon mal vormerken:
Die Kripo Erding gibt uns am 16.11. um 18:00 Uhr einen Schnell-
kurs zum Thema „Zivilcourage“. Niemand muss ein Held oder 
eine Heldin sein. Manchmal genügen schon kleine Gesten. Das ist 
natürlich wie immer für alle Interessenten kostenlos. Trotzdem 
brauchen wir eine telefonische Voranmeldung. Bitte bei Sonja 
Naumann, unserer Vorsitzenden, unter der Telefonnummer 0160 
3566725 anmelden.

Und nicht vergessen, unser monatlicher Stammtisch jeden ersten 
Montag im Monat. Wir freuen uns, wenn Sie den Weg zu uns fin-
den. Die nächsten Termine: 5.10. und 2.11. 

Text: Bernhard Hoiß 
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Sicher in den Winter mit neuen Reifen!

über

26
Jahre

Reifen- und Felgen Angebote aller Größen und Marken!

Mit BRIDGESTONE und FIRESTONE Prämie sichern!

PKW - E-PKW - Transporter - LKW
Lagerservice und Räderwäsche.
Schnelle Radwechsel-Termine!

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen

      
 

  

 

 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Ebersberg
08092/88403

Sieghartstraße 15

Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar!    www.bestattungshilfe-riedl.de

Edling
0 80 71 / 5 26 44 40
Wasserburg am Inn
0 80 71 / 9 20 46 40
Rettenbach
0 80 39 / 13 45
Hörlkofen
0 81 22 / 9 59 88 00

Höhenkirchen/Siegertsbrunn
0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen bei München
0 89 / 62 17 15 50
Vaterstetten Annahmestelle
im Gartencenter Ziegltrum
0 81 06 / 3 06 21 88

Taucht ein mit TonArt Kirchseeon in 
den einzigartigen ABBA-Groove! 

V iele Fans von TonArt Kirchseeon warten schon seit Monaten 
sehnsüchtig auf den Herbst. Kein Wunder, denn der beliebte 

Popchor für Jung & Alt präsentiert am 17. und 18. Oktober unter 
dem Motto „Best of Mamma Mia!“ ein Konzertprogramm der Ex-
traklasse – wie immer unter der musikalischen Leitung von Ulrike 
Sassor-Steiert. 
Jeweils ab 17 Uhr erstrahlt die ATSV-Halle für zwei Stunden im 
funkelnden Glitzer-Charme der schwedischen Kultband – der per-
fekte Rahmen für zeitlose Klassiker wie „Dancing Queen“, „Chiqui-
tita“, „Voulez-Vous“, „Thank You For The Music“ und zahlreiche 
weitere Welthits. Mal schwungvoll und energiegeladen, mal ge-
fühlvoll und berührend, entfalten die Lieder von ABBA ihre ganze 
Strahlkraft in der vielschichtigen Klangfülle unseres bunt gemisch-

ten Ensembles aus Kinder-, Jugend- und Erwachsenen-Stimmen. 
Auch für den kleinen Hunger ist bestens gesorgt: Vor Veranstal-
tungsbeginn – Einlass ist um 16 Uhr – sowie in der Pause gibt es 
Fingerfood und Getränke. Der Kartenverkauf ist diesmal besonders 
gut angelaufen – sichert Euch daher am besten noch heute Tickets 
im Kirchseeoner Buchladen oder direkt bei der Chorleiterin über 
Uli’s Musikstudio. Ganz gleich, ob ABBA Euch schon seit Jahren be-
geistert oder Ihr einfach großartige Popsongs liebt: Dieses Konzert-
erlebnis verspricht einen unvergesslichen Abend voller Nostalgie, 
bester Laune und jeder Menge musikalischer Höhepunkte – wir 
freuen uns auf Euren Besuch! 
Infos unter: www.tonart-kirchseeon.de  

Text: Cynthia Strecker
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Rückblick Sommercamp am Falkenberg

Vier Tage voller Tennis und Spaß

V ier Tage, 30 Kinder und ganz viel Tennis: Beim diesjährigen 
Sommercamp der Tennisabteilung des ATSV Kirchseeon 

herrschte auf unserer Anlage am Falkenberg Mitte August von 
Montag bis Donnerstag viel Betrieb. Die fünf- bis 15-jährigen Teil-
nehmer trainierten täglich von 10 bis 15 Uhr in sechs Gruppen, 
betreut von sieben Trainern. Dabei trafen unterschiedliche Spiel-
erfahrungen aufeinander. Viele Kinder aus dem regulären Training 
nutzten die insgesamt 16 Trainingsstunden, um ihre Technik wei-
ter zu vertiefen, neue Spielsituationen auszuprobieren und sich mit 
Kindern zu messen, mit denen sie sonst nicht gemeinsam trainie-
ren. Gleichzeitig waren auch einige Tennisneulinge dabei, die erst 
kurz vor oder sogar während des Camps erstmals zum Schläger 

gegriffen hatten. Sie erlernten die wichtigsten Grundschläge und 
sammelten schon bald erste Erfahrungen beim Spiel um Punkte. 
Natürlich kam auch die Erholung nicht zu kurz: Von 12 bis 13 Uhr 
stärkten sich alle beim gemeinsamen Mittagessen von Casa Italia. 
Und spätestens die tägliche Wassereis-Pause um 14 Uhr war bei 
sommerlichen Temperaturen das Highlight. Im Mittelpunkt stand 
die ganze Woche die richtige Mischung aus Lernen und Spaß. Egal 
ob Anfänger oder erfahrener Nachwuchsspieler: Jeder konnte Fort-
schritte machen, Spielerfahrung sammeln und seine Begeisterung 
für Tennis mit anderen teilen. Nach vier intensiven Tagen waren 
sich alle einig: So machen Ferien Spaß!

Text: Christian Seidel, Foto: privat 

Der Obst- und Gartenbauverein 
Kirchseeon informiert
Termine im Oktober

Bitte die jeweils geänderten Stammtisch-Termine im Oktober und 
November beachten! Auch Nichtmitglieder sind sowohl bei unse-
ren Gartler – Stammtischen, ebenso wie bei unseren Gartler - Aus-
flügen herzlich willkommen! 

Bitte besuchen Sie auch unsere Homepage:
www.gartenbauverein-kirchseeon.de 

Auskunft erteilt: Gerda Rothhaupt, 1. Vorsitzende, 
Hirschenweg 32 a, 85614 Kirchseeon, Tel. 08091/2153
E-Mail: gerda.rothhaupt@gmx.de

Text: Gerda Rothhaupt 

DO
15. Oktober

18 Uhr

Stammtisch im Gasthof Hamberger
Es besucht uns Jutta Löbert (bekannt mit 
tollen Ernährungstipps bei ‚Wir in Bayern‘) 
mit dem Thema „Genussvoll und bewusst – 
Essen ab der Lebensmitte“.

Vorankündigung im November

MO
09. November

18 Uhr

Besuch von Sabrina Nitsche
(Moderatorin und Gesicht der Sendung 
‚Querbeet‘ beim Bayrischen Fernsehen)
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Pfarrei St. Joseph Kirchseeon

Gottesdienste

DO
01.10.

15.30 Uhr
Wortgottesdienst im Altenheim Kirchseeon

SA
03.10.

18.30 Uhr

Wortgottesfeier zum Erntedankfest 
in Eglharting – Sammlung für 
das Schlaraffenland

SO 
04.10.

10.00 Uhr

Pfarrgottesdienst zum Erntedankfest 
in Kirchseeon – Sammlung 
für das Schlaraffenland

DI
06.10.

19.00 Uhr

Wortgottesfeier in Buch mit 
Erntedank der Landwirte

SO
11.10.

10.00 Uhr

Pfarrgottesdienst mit 125-Jahrfeier der 
Hubertusschützen in Eglharting

DI
13.10.

19.00 Uhr

feierliche Eucharistiefeier zum 
Patrozinium in Kirchseeon-Dorf

SA
17.10.

18.30 Uhr
Vorabendmesse zu Kirchweih in Kirchseeon

SO 
18.10.

10.00 Uhr

Pfarrgottesdienst zu Kirchweih in Eglharting, 
mit Kriegergedenken der FFW Eglharting

SO 
25.10.

10.00 Uhr

Pfarrgottesdienst in Eglharting, 
anschl. Frühschoppen

Kindergottesdienste

SO 
04.10.

10.00 Uhr
Pfarrheim Kirchseeon

SO 
25.10.

10.00 Uhr
Pfarrheim Eglharting, anschl. Frühschoppen

Seniorennachmittage

DI
06.10.

14.00 Uhr
Pfarrheim Eglharting

DI
20.10.

14.00 Uhr
Pfarrheim Kirchseeon

Gräbersegnungen

SA
31.10.

14.00 Uhr
Andacht und Gräbersegnung in Buch

SA
31.10.

15.30 Uhr

Andacht und Gräbersegnung 
in Kirchseeon-Dorf

SO 
01.11.

10.00 Uhr

Pfarrgottesdienst in Kirchseeon, anschl. 
Gräbersegnung am Pfarrfriedhof. 

SO 
01.11.

14.00 Uhr
Andacht und Gräbersegnung in Neukirch

SO 
01.11.

14.00 Uhr
Andacht und Gräbersegnung am Waldfriedhof

MO
02.11.

19.00 Uhr

Heilige Messe für alle Verstorbenen 
der Pfarrei in Kirchseeon

Erstkommunion 2027: 
Eltern, deren Kinder in diesem Schuljahr die dritte Klasse be-
suchen, auswärts zur Schule gehen und in der Pfarrei Kirchseeon 
die Erstkommunion empfangen möchten, mögen sich bitte beim 
Kath. Pfarramt melden.

Pfarrbüro der Pfarrei Kirchseeon
Bleibinhausweg 2, 85614 Kirchseeon 
Telefon: 08091/ 56 03 0 
E-Mail: st-joseph.kirchseeon@ebmuc.de
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Evangelische Johanneskirche 

Evangelische Gottesdiensten
Evang. Johanneskirche, Gartenweg 11, Kirchseeon  
oder wie ausgeschrieben

Geplante Veranstaltungen in Kirchseeon
Gemeindehaus, Gartenweg 11 oder wie ausgeschrieben

SO 
04.10.

10.30 Uhr

Gottesdienst gemeindeweit für Klein und 
Groß zum Erntedankfest mit Kürbisessen
Evang. Heilig-Geist-Kirche Ebersberg
mit: Edzard Everts & Team

SO 
11.10.

09.30 Uhr

Gottesdienst
mit: Claudio Boning

SO
18.10.

09.30 Uhr

Gottesdienst für dich und mich
mit: Dr. Bernd Krüger & Team

SO 
04.10.

18.00 Uhr

Konzert Duo ClassiqueAll: „4 Städte”: 
laut Monika Rose
Der Eintritt ist frei – Spenden 
sind herzlich willkommen!
Evang. Gemeindehaus, 
Gartenweg 11, Kirchseeon

MO 
12.10.

14.00 Uhr

Seniorencafé: Rund um Kirta
Bunter Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen, mit Liedern, Geschichten, dem 
einen und anderen Tanz im Sitzen sowie 
natürlich gemütlichem Beisammensein.
Evang. Gemeindehaus, 
Gartenweg 11, Kirchseeon
mit: Monika Rose

SA 
17.10.

20.00 Uhr

Cocktail & Kino “Oscars Kleid”
Ein leichtfüßiges Lehrstück über Akzeptanz 
und Toleranz. Eine völlig normal verkorkste 
Familie erlebt ein Abenteuer mit Ihren 
Kindern, an dessen Ende alles anders 
und keiner mehr derselbe ist. Einlass um 
19 Uhr. Der Unkostenbeitrag von € 8,88 
beinhaltet den Eintritt und den 1. Cocktail.
Evang. Gemeindehaus, 
Gartenweg 11, Kirchseeon

Ihr Ansprechpartner vor Ort:
Pfarrer Edzard Everts
Telefon: 08092/ 87 262
E-Mail: edzard.everts@elkb.de

Kontakt zur Kirchengemeinde: 
Telefon: 08092/20 40 2  
E-Mail: pfarramt.ebersberg@elkb.de
www.ebersberg-evangelisch.de
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Oktober

Markt Kirchseeon

Vereine 

Andere Veranstaltungen 

Sprechstunden/Rentenberatung

Di
jede 

Woche

Pflegestützpunkt Ebersberg 
Beratung zu Pflege, 
Pflegeeinstufung, Hilfe im Alter 
und altersgerechtes Wohnen 
Anmeldung telefonisch 
unter 08092 823-702 
Rathaus Kirchseeon

SO
04.10.
18.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde
Konzert „Duo ClassiqueALL“. 
Eintritt frei, Spenden willkommen. 
Gemeindehaus der evang. 
Kirche, Gartenweg 11

FR
09.10.

14.00 Uhr

AWO Ortsverein Kirchseeon e. V. 
Erzählcafé „Letzte Hilfe“: 
Vortrag zur Hospiz- und 
Palliativversorgung
Café zam, Münchner Straße 8

FR
09.10.

19.00 Uhr

Karaoke-Wettbewerb 
 „Kirchseeo n sucht den Superstar“
Estrella Burger Bar, 
Münchner Straße 6 

SA
10.10.

18-19.30 Uhr

Kirchseeon Kinderbasar
ATSV-Halle, Sportplatzweg 7

SO
11.10.

08.30-13.00 Uhr

Kirchseeon Kinderbasar
ATSV-Halle, Sportplatzweg 7

SA
17.10.

17.00 Uhr

TonArt Kirchseeon e. V. 
ABBA Chor-Konzert „Best 
of Mamma Mia!“. Tickets im 
Kirchseeoner Buchladen.
ATSV-Halle, Sportplatzweg 7

SO
18.10.

17.00 Uhr

TonArt Kirchseeon e. V. 
ABBA Chor-Konzert „Best 
of Mamma Mia!“. Tickets im 
Kirchseeoner Buchladen.
ATSV-Halle, Sportplatzweg 7

DO
29.10.

19.00 Uhr

Bücherei Kirchseeon
Lesung „Die geheime Mission“ 
mit Autor Titus Müller. Tickets 
für 10€ in der Bücherei.
Gemeindehaus der evang. 
Kirche, Gartenweg 11

Wir nehmen uns Zeit 
� r Ihre Fragen!
Ihr Peter Ball und 
Wolfgang Wochermaier

Informieren Sie sich auf 
unseren Erstberatungsabenden 
Beginn: 19.00 Uhr (bei uns im Haus)
Anmeldung unter: Tel 08092 2490
info@wochermaier.de
Wildermuthstr. 6 · 85560 Ebersberg

Wochermaier
Bad | Heizung | Solar | Service

Welche Energiequelle passt 
zu Ihrem Bestandshaus? 
• Kann der gute Kessel bleiben?
• Sonne, Öl, Gas, Holz, Pellets 
 oder Wärmepumpe?

• Weg von Öl und Gas
• Energieträger � exibel wählen
• Wärmepumpe, Sonnenstrom 
 und Sonnenwärme
 e�  zient nutzen

Sauber und sicher: 
hygienisches Trinkwasser 
richtig nutzen und behandeln.

• Sonnenstrom • Batteriespeicher
• Stirlingmotor zur Stromerzeugung
• Wärmepumpe • Pellets

  
ENERGIE-ABEND nächster Vortrag: 
14.10.2026 und 11.11.2026  

ENERGIE-SPAR-ABEND nächster Vortrag: 
07.10.2026 und 18.11.2026 

WASSER-ABEND
nächster Vortrag: 
16.12.2026

ERNEUERBARE-ENERGIEN-ABEND
nächster Vortrag: 21.10.2026
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Version für rechte Seite

Tel.: 0179 - 3405433
Email: barbara.binder@db.com
Münchner Str. 3 | 85614 Kirchseeon

Sie wollen Ihre Immobilie  
verkaufen? Gerne erstellen  
wir für Sie eine unverbindliche  
Marktpreiseinschätzung.

Kommen Sie gerne auf mich zu:
Barbara Binder  
Selbstständige Immobilienberaterin der  
Deutsche Bank Immobilien GmbH

Einfach de
n QR-Code sc

annen.

esb.de

Mit Gas, Ökostrom und Wärme.
Für Sie vor Ort im KundenCenter
Ebersberg (Raiffeisenstraße 1).

© Martin Bolle

Sauber

g’spart!

ZAHNARZTPRAXIS

MUDr.  LAURA HEIDER
Münchner Straße 62 · 85614 Kirchseeon

Mo, Mi, Fr
Di
Mo und Mi
Jeden 3. Freitag bis 17.00 Uhr geö�net

  8.00 - 12.30 Uhr
  7.30 - 12.30 Uhr
14.00 - 19.00 Uhr

Tel.: 08091 56 39 634 · Fax: 08091 56 39 635
praxis@zahnarzt-kirchseeon.de · www.zahnarzt-kirchseeon.de

 

· Tätigkeitsschwerpunkt: Endodontie
  (Wurzelbehandlung) und Prothetik 

· moderne Zahnmedizin für große, 
  kleine  und ängstliche Patienten

Alle Termine nach Vereinbarung – Alle Kassen –

SOYER
HOLZBAU
TRADITION TRIFFT MODERNES HANDWERK.

ZIMMEREI | HOLZBAU | BALKONE | SCHREINEREI

ZUVERLÄSSIG
Ein Partner,  
auf den Sie  

sich verlassen 
können.

REGIONAL
Verwurzelt  

in der Region, 
verbunden  

mit Qualität.

PRÄZISE
Maßarbeit  

mit modernster 
Technik und höchs-

tem Anspruch.

  Rinding 5a, 85560 Ebersberg ·   0 80 92 / 25 63 40 

  info@soyer-holzbau.de ·   www.soyer-holzbau.de
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Gehst mit?

Duo
ClassiqueALL
präsentiert musikalische
Vielfalt von Barock bis

Moderne:

“Vier Städte”

Sonntag, 04. Oktober 2026
um 18 Uhr

im evang. Gemeindehaus
Gartenweg 11, 85614 Kirchseeon

mit anschließendem Stehempfang zum
Ausklang des Konzertabends

Der Eintritt ist frei – Spenden sind herzlich willkommen!

Flügel: Anca Brasoveanu
Cello & Moderation: Nenad Uskokovic

Herzliche 
Einladung

 
 
 

Ortsverein 
                          Kirchseeon e.V 
 
 

      
.  

EErrzzäähhllccaafféé  
„„LLeettzzttee  HHiillffee““  

  
AAmm  EEnnddee  wwiisssseenn,,  wwiiee  eess  ggeehhtt. 

 
    In Form eines Erzählcafés lädt der AWO‑‑Ortsverein    
    Kirchseeon e. V. zu einem weiteren Vortrag zur Hospiz‑‑ und  
    Palliativversorgung ein. 
    Hier können Interessierte offen über Fragen sprechen, die  
    oft als schwierig oder unangenehm empfunden werden. 
    Ziel ist es, Sicherheit, Wissen und praktische Orientierung  
    zu geben – und Angst oder Unsicherheit abzubauen. 
 
 
 
    Wann: 09.10.2026 
 
    Wo: AWO Seniorenstube im Café zam 
 
    Beginn: 14 Uhr 
 
  

online einfach anmelden unter: www.energieagentur-ebe-m.de/MontagsImpulsE

Montags-ImpulsE

  Was ändert sich durch das Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG)?
  Wie sieht die neue Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) aus? 
  Die neuen Regelungen und Vorgaben für Heizungstausch und 

Gebäudesanierung kompakt für Sie zusammengefasst.

Kath. Kreisbildungswerk
Ebersberg e. V.
wertorientiert . bilden

NEUES HEIZUNGS- 
GESETZ, NEUE  
FÖRDERREGELN –
DER ÜBERBLICK
Mo. 12.10.2026, 19 Uhr

Eine 

Veranstaltung 

zur Bayerischen 

Klimawoche  
2026

AUS DER REGION FÜR DIE REGION
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Hallenflohmarkt
   am 8.11.26 von 13 - 17 Uhr
in Kirchseeon - ATSV Halle

Besucher
Hier ist für jeden was dabei!

Wir haben von 13 bis ca.
17 Uhr für Sie geöffnet.

 Fürs leibliche Wohl bieten
 wir Getränke und kleine
 Speisen, sowie Kaffee und
 selbst gemachte Kuchen

Verkäufer
 Standgebühr pro Tisch 15,- €
 Tische werden gestellt

  Anmeldung bis 28.10.26
  Aufbaubeginn ab 12 Uhr

 Bitte anmelden per E-Mail: 
flohmarkt@bosselclub.de Achtung: die Plätze sind begrenzt,

  wer zuerst kommt, mahlt zuerst.

Veranstalter ist der Boßelclub Kirchseeon e.V.

           für Langschläfer
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Immer in Bewegung: 
Margarete Barthelmes  

und Anna Faul

„Was wir tun, ist nicht Teil des Jobs, 
sondern Teil unserer Identität.“

K
IR

C
H

SE
EO

N
 A

K
TU

EL
L

42



M
EN

SC
H

EN
 IN

 K
IR

C
H

SE
EO

N

Menschen in Kirchseeon
In unserem Ort gibt es zahlreiche Menschen, die besondere Geschichten 

zu erzählen haben. In dieser Rubrik stellen wir sie vor.

M utter-Tochter-Aktivitäten sind nicht nur beliebte Weih-
nachts- und Geburtstagsgeschenke, ein gemeinsamer 

Shopping-Ausflug oder das Wellness Wochenende für zwei schaf-
fen überdies oft unvergessliche Erinnerungen.
Solche entstehen regelmäßig auch bei Margarete Barthelmes und 
ihrer Tochter Anna Faul – allerdings bringt dieses Duo bei seinen 
kollektiven Aktivitäten gleichzeitig eine Halle zum Beben und knapp 
300 Kinder auf Trab. 
Denn die beiden Pädagoginnen haben sich einer ganz besonderen 
Gemeinschaftsaktion verschrieben: Sie sind Initiatorinnen, Leiterin-
nen und Motor der Sporttheater- beziehungsweise Tanzgruppen am 
Gymnasium Kirchseeon.
Die Ursprünge des Ganzen reichen zurück ins Jahr 1997, als Mar-
garete Barthelmes, damals Lehrerin am Grafinger Gymnasium, für 
dessen 50-Jahr-Feier eine Show auf die Beine stellte, die drei Sparten 
vereinigte: Musik, Theater und die neu gegründete Bewegungsthea-
tergruppe. 
„Ich war erst in der vierten Klasse, wusste aber schon genau: Da muss 
ich hin!“, sagt Anna Faul und lächelt. Wenige Jahre später, mit 14, war 
sie es, die der Mutter im Frankreich-Urlaub Tipps gab für die Ge-
staltung einer neuen Aufführung. Damit war die Zusammenarbeit 
besiegelt, von der die Schulfamilie des Gymnasiums Kirchseeon nun 
seit 2008 profitiert. 
Doch was genau ist dieses Sporttheater? Und was gibt es bei den 
Tanztheater-Shows zu sehen, die dem „GymKi“ in der Kategorie 
„Künstlerischer Tanz“ (von Hip-Hop bis Contemporary) und zuletzt 
auf Anhieb mit der neu gegründeten Rock´n Roll-Truppe auch im 
Bereich „Gesellschaftstanz“ reichlich Medaillen auf Bezirks-, Lan-
des- und Bundesebene sowie seit 2024 das Prädikat „Stützpunkt-
schule Tanz“ eingebracht haben?
Hinter allem steht der Grundgedanke eines Angebots, das nicht nur 
Freude an Bewegung vermitteln, sondern den Teilnehmenden auch 
die Chance geben will, sich selbst auf ganz andere Weise zu erleben 
und nach außen zu präsentieren, als das im normalen Schulalltag 
der Fall ist. 
Ob Akrobatik, Turnen, Jonglage mit Tüchern, Bällen, Ringen oder 
Keulen, Einrad fahren, Kugellauf, Rola Bola oder Diabolo - „bei uns 
findet jeder seine Nische“, erklärt Margarete Barthelmes nicht ohne 
Stolz.
Verbunden werden die unterschiedlichen Elemente durch eine Rah-
menhandlung mit Dialogen und Schauspieleinlagen, zuweilen auto-
biografisch inspiriert. Wie 2019, als Anna Faul von einer Indone-
sienreise mit den Eindrücken der verschmutzten Meere zurückkam 
und daraus das Umwelt-Stück „Countdown - die Erde ist angezählt“ 
entstand.
Bei den jeweils am Schuljahresende stattfindenden Aufführun-
gen, die allen Interessierten offenstehen, präsentieren sich sowohl 
die Mitglieder des Sporttheaters als auch die Tanzgruppen. Wobei 
letztere durch ihre Leistungen bei zahlreichen Wettbewerben und 

Gastauftritten das Gymnasium Kirchseeon weit über die Landkreis-
grenzen bekannt machten. 
Zu verdanken ist die Gründung dieser Sparte Anna Fauls Faible fürs 
Tanzen - noch heute ist die Sport- und Deutschlehrerin in ihrer Frei-
zeit Teil einer Hip-Hop-Formation. 
Doch ihre Leidenschaft, wie auch die ihrer im Hobby steptanzenden 
Mutter geht noch ein Stück weiter. „Was wir tun, ist nicht Teil des 
Jobs, sondern Teil unserer Identität“, lautet die Begründung für ihr 
Engagement - obwohl die eine sich aktuell in Elternzeit befindet und 
die andere längst pensioniert ist.
Was sie antreibt? Ein Faktor ist sicher die konstante Beliebtheit dieses 
Bewegungsangebots als AG oder Wahlunterricht bei Schülerinnen 
und Schülern. Nicht wenige haben sich nach eigenem Bekunden 
vor allem aufgrund dieses speziellen Angebots für das Gymnasium 
Kirchseeon entschieden. Und wiewohl es in der Mittelstufe eine „na-
türliche Fluktuation“ gäbe, unterstützen einzelne noch Jahre nach 
ihrem Schulabschluss das Team bei den Probenwochenenden.
Diese Anhänglichkeit läge vielleicht auch daran, „dass alle die, die 
zu uns kommen, ein bisschen etwas von einem Paradiesvogel haben. 
Hier müssen sie sich nicht verstellen, dürfen einfach so sein, wie sie 
sind“, sagt Anna Faul. „Was nicht bedeutet“, ruft Mutter Barthelmes 
mit einem Augenzwinkern, „dass es bei uns keine Disziplin gibt.“ 
Dafür sorge sie schon, meint die Frau mit dem offiziellen Spitznamen 
„Commander“. 
Ebenfalls motivierend: die Entwicklung der jungen Menschen zu 
beobachten – teilweise unterstützten die Älteren das Tanztraining 
der Jüngeren oder übernähmen es sogar; manche konzipierten in-
zwischen komplette Choreographien in Eigenregie.
Letztendlich ist es sicher auch das tiefe Vertrauen zwischen Mutter 
und Tochter, was diese Zusammenarbeit so besonders macht. „Wir 
verstehen uns blind“, bekräftigen sie. Und selbst wenn sie nicht im-
mer einer Meinung seien, betrachteten sie den Input aus verschiede-
nen Generationen – angefangen von der Musikauswahl - vor allem 
als eins: bereichernd. 
Klare Zuständigkeiten schaffen einen Rahmen. „Anna ist für die 
technischen Details plus Musikschnitt, Plakat und Print zuständig“, 
so Margarete Barthelmes. Sie selbst kümmere sich um Requisiten-
bau, Kostüme und organisatorischen „Kleinkram“. Gemeinsam ent-
wickle, erweitere und verbessere man Ideen und Texte. Auch Logis-
tik und Gesamtleitung verantworte man zusammen.
Wie es weitergehen wird? In unmittelbarer Zukunft sicherlich mit 
vielen weiteren gemeinsam in der Turnhalle verbrachten Stunden. 
Und perspektivisch? Nun, Anna Faul hat zwei Töchter…

Text: Michaela Pelz i.A. des Marktes Kirchseeon, Foto: Jarmila Hajek

Kennen auch Sie Menschen, die Besonderes leisten in Kirchseeon 
und eine Würdigung in dieser Rubrik verdienen? Dann freuen wir 
uns über Ihre Nachricht an kirchseeon-aktuell@kirchseeon.de 
oder Ihren Anruf unter Tel. 08091 / 552-17.
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WOHNKULTUR EBERSBERG

WOHNUNGEN
 1 –  4 Zimmer

zum Kauf

Panorama Weitblick

Wohnkomfort für alle Sinne

Apartments mit Küche

Energiekonzept A+ im EH 55 Standard

hi-wohnbau.de
089 66 59 60

Beratung vor Ort: 
Fr  16 – 18 Uhr
Sa & So  14 – 16 Uhr
Im Augrund, Ebersberg
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Autohaus Ebersberg GmbH & Co. KG Gewerbepark Nord-Ost 4, 85560 Ebersberg, 
T 08092 8291 510, skoda@autohaus-ebersberg.de, www.autohaus-ebersberg.de

Der neue Škoda Epiq und Peaq
 Jetzt live bei uns erleben.

KI

Unser Top Leasingangebot2:

Škoda Epiq Essence 56 kWh 155 kW (211 PS) 1-Gang-Automatik

Energieverbrauch in kWh/100 km, kombiniert: 13,7; CO2-Emissionen 
in g/km, kombiniert: 0; CO2-Klasse: A.

Leasing-Sonderzahlung1  6.000,– € Jährliche Fahrleistung  10.000 km

Vertragslaufzeit               48 Monate 48 mtl. Leasingraten à  129,– €

Sonderzahlung entspricht einer möglichen staatlichen Förderung i. H. v. 6.000 € (3.000 € Basisprämie + 
1.000 € Kinderbonus + 2.000 € einkommensabhängige Zusatzförderung für Haushalte mit zwei Kindern 
unter 18 Jahren und einem zu versteuernden Haushaltsjahreseinkommen bis 45.000 €). Die Förderung 
ist vom Leasingnehmer zu beantraqen und wird an diesen ausgezahlt. Die Volkswagen Leasing GmbH 
ist nicht an der Antragstellung beteiligt und übernimmt keine Verantwortung für Bewilligung, Auszahlung 
oder Fördervoraussetzungen. Anträge sind voraussichtlich ab Mai 2026 und bis zu einem Jahr rück-
wirkend für Zulassungen ab 1.1.2026 möglich. Details folgen mit Veröffentlichung der Förderrichtlinie. 
Die staatliche Förderung endet mit Ausschöpfung der Mittel, aktuell spätestens am 31.12.2029. Ein 
Rechtsanspruch besteht nicht. Weitere Informationen unter bundesumweltministerium.de
Leasingangebot der Škoda Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 
57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für 
den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. 
Überführungs- und Zulassungskosten werden separat berechnet. Fahrzeugabbildungen zeigen Son-
derausstattungen gegen Mehrpreis. Irrtümer, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Angebot 
gültig bis 31.10.2026.
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